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Die Vermählung

Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs

Friedrich Wilhelm Ludwig

von Baden

mit

Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin

Luiſe Marie Eliſabeth

von Preußen

in Berlin am 20 . September .

Abends 7 Uhr 50 Minuten verkündete in Berlin Kano

nendonner den Augenblick , in welchem das hohe Brautpaar

die Ringe wechſelte und durch den Oberhofprediger Herrn

Dr . Strauß , welcher den Trauungsakt vollzogen , das Bünd

niß die ſegnende Weihe erhielt .

Die zur Verherrlichung des erhabenen Aktes allerhöchſt be

fohlene Ordnung der Feierlichkeiten zeigt folgendes königlich

preußiſche

Hof - Programm .

Sonnabends den 20 . September , Abends 6½ Uhr , ver

ſammeln ſich alle hoffähigen Perſonen in dem Königlichen

Schloſſe zu Berlin .

Die Generale , Miniſter und wirklichen Geheimen Räthe

die Räthe erſter Klaſſe und die Chef - Präſidenten der Landes

kollegien , die Räthe zweiter Klaſſe , die Mitglieder des Staats

raths , die Stabsoffiziere , ſo wie die bei Hofe erſcheinenden

Damen , das diplomatiſche Corps und die anweſenden Fremden

begeben ſich von der Schloßfreiheit her in das Portal Nr . 3

( Abtheilung links ) und nehmen daſelbſt den Aufgang nach der

neuen Schloßkapelle .

Die Offiziercorps der Garniſonen Berlin , Potsdam , Span

dau und Charlottenburg nehmen eben dort ihren Aufgang
nach dem weißen Saale , von wo aus ſie ſich , ſo weit es der

Raum geſtattet , nach der neuen Schloßkapelle begeben .
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erhöchſten und Höchſten Herrſchaften

ich gegen 7 Uhr in dem Kurfürſtenzimmer der

üg Friedrich ' s JI. Majeſtät .

Uen bleiben in der vorliegenden boiſirten Gallerie.
7 Uhr wird die Königliche Krone durch Beamte des

herbeigebracht und von einem Offizier und zwei

du Corps bis in das an das Verſammlungs

Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaf

angrenzende Gemach geleitet .

Garde Unterofftzir Kompagnie und Gardes du Corps

geben Doppelpoſten im Feſtlokal .

Sobald die Königlichen Herrſchaften verſammelt

ſind , befeſtigen Ihre Majeſtät die Königin auf dem

Haupte der Prinzeſſin Braut die Krone . Dieſelbe wird

Fhrer Majeſtät zu dieſem Zwecke von der als Allerhöchſt

dero Oberhofmeiſterin fungirenden Frau von Maſſow , ge

borenen Freiin von Canitz und Dallwitz , überreicht , welche

auch bei der Befeſtigung der Krone hülfreiche Hand leiſtet .

Inzwiſchen ordnen ſich die verſammelten Hofſtaaten zum

Sobald Seine Majeſtät der König den Befehl zum

Beginn der Ceremonie ertheilt haben werden , geleitet der

Oberceremonienmeiſter Freiherr von Stillfried die Aller

höch ſten und Höchſten Herrſchaften zu den von Den

ſelben im Zuge einzunehmenden Plätzen .

Der Zug

wird , unbeſchadet beſtehender Rangverhältniſſe ,

nach Seiner Majeſtät Allergnädigſter Beſtimmung , folgender

maßen geordnet ſein :

I. In Vertretung des Oberſt - Marſchalls Freiherrn von

Werther , der Oberhof - und Haus - Marſchall Graf

von Keller mit dem großen Oberſt - Marſchallsſtabe

II . Alle anweſenden Königlichen Kammerjunker und

Kammerherren , paarweiſe , ſo daß die Jüngſten

vorangehen ;

III . Die Cavaliere , welche von Seiner Majeſtät dem

Könige der Durchlauchtigſten Prinzeſſin Braut zur Auf
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wartung gegeben ſind , nämlich : die Königlichen
Kammerherren

Schloßhauptmann von Koblenz Graf v. Boos - Waldeck

und

von Witzleben .

IV . Das Hohe Brautpaar .

O ie Schleppe Ihrer Königlichen Hoheit tragen die Damen :
Gräfin von Dönhoff ,

Gråfin Adelaide von Hate ,

Fräulein von Sternberg und

Gräfin von Schwerin .

w

v

e

—

Rechts neben der Schleppe

Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Braut

geht die als Höchſtdero Oberhofmeiſterin fungirende verwitt

wete Frau von Bülow , geborene von Humboldt .

Hinter Seiner Königlichen Hoheit dem Durch

lauchtigſten Bräutigam

Höchſtdeſſen Geſandter am hieſigen Königlichen Hofe und das

Gefolge Seiner Königlichen Hoheit , ſo wie der Generallieute

nant von Peucker und der Oberſt und Commandeur des

7. Ulanen - Regiments Freiherr von Czettritz und Neu

hauß , welche Höchſtdemſelben zur Aufwartung beigegeben ſind .

V. Die Kammerherren Ihrer Majeſtät der Königin .

VI . Die Hof - , Oberhof - und oberſten Hofchargen Seiner

Majeſtät , paarweiſe .

VII . Seine Majeſtät der König

führen Ihre Königliche Hoheit die Prinzeſſin von Preußen

( als Durchlauchtigſte Mutter der Hohen Prinzeſſin Braut ) und

Ihre Kaiſerliche Hoheit die verwittwete Großherzogin
von Sachſen - Weimar .

ie General - Adjutanten und Flügel - Adjutanten Sr . Majeſtät

des Königs folgen Allerhöchſtdenſelben ;

zur Linken Seiner Majeſtät des Königs , Allerhöchſtdenſelben

folgend ,
der Miniſter des Königlichen Hauſes von Maſſow .

D
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geführt von Seiner Königlie

VIII . Ihre Majeſtät die Königin ,
f

Recht neben der SHleppe Ihrer Majeftat der Königin

geht die Allerhöchſtdero Oberhofmeiſterin ſtellvertretende Frau

Maff am horene Treti von Canik und D ( 1CA o w, geborene retn von aAnttz UND VA

witz ; links Allerhöchſtdero Oberhofmeiſter .

die Schleppe Ihrer Majeſtät tragen die Damen :

1. Gräfin Edit ha von Hacke ,

2. Gräfin von Canitz ,

3. Fräulein von Alvensleben und

4. Gräfin von Schlieffen .

Die weitere Ausführung des Zuges folgt am Schluſſe

dieſes Programms .

Die Schleppen Ihrer Königlichen Hoheiten der Prinzeſſinnen

werden je von zwei Pagen getragen ; die Hofdamen gehen

hinter der Schleppe . Die Cavaliere treten ihren Höchſten Herr

ſchaften vor , die Adjutanten folgen .

den Ritterſaal , die Bildergallerie ,
lets eingelaſſen ſind , und den

weißen Saal , nach der neuen Kap

Der wirkliche Ober - Conſiſtorialrath , Oberhofprediger Dr

Strauß und die Hof- und Dom- Geiſtlichkeit empfangen dag

Hohe Brautpaar bei ' m Eintreten in die

Do ita hewegt i rVer sug pewegi ſich dur

elle

Riapelle ;

geleiten Höch ſtdaſſelbe zum Altare , und ſtellen ſich ſo

dann rückwärts deſſelben auf .

Seine Königliche Hoheit der Durchlauchtigſte Bräu

tigam ſtellt ſich zur Rechten der Hohen Prinzeſſin

Braut ; die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaf

ten im Halbkreiſe um das Hohe Brautpaar , und zwar

treten Ihre Majeſtäten der König und die Königin ,
Ihre Königlichen Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin von

Preußen , ſo wie Ihre Kaiſerliche Hoheit die verwittwete Groß —

herzogin von Sachſen - Weimar , zur Rechten des Altars .

Die Hofchargen ordnen ſich in der Art , daß ſie beim Her

ausgehen ſogleich wieder vortreten können .
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Der wirkliche Ober - Conſiſtorialrath , Herr Oberhofprediger
Dr . Strauß verrichtet die Trauung .

In dem Augenblicke , wo das Hohe Brautpaar die

Ringe wechſelt , werden dreimal zwölf Kanonenſchüſſe ab

gefeuert , wozu der dienſtthuende Königliche Flügel - Adjutant
das Zeichen gibt .

Nach ausgeſprochenem Segen begeben ſich Seine Majeſtät
der König , Ihre Majeſtät die Königin und die Höchſten

Herrſchaften in der vorhin angeführten Ordnung nach der

Rothen Sammetkammer zurück , um daſelbſt dem Hohen

Brautpaare die Glückwünſche abzuſtatten .

Die Hofſtaaten verweilen in dem vorliegenden Gemach .

Inzwiſchen begeben alle übrigen Perſonen ſich aus der neuen

Kapelle nach dem weißen Saal .

Die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften

erheben Sich hierauf im Zuge nach dem weißen Saal .

Ihre Majeſtäten der König und die Königin ſetzen
Sih mit dem Hohen Brautpaare an den unter den

Thronhimmel geſtellten Spieltiſch . Ihre Königlichen Hoheiten
die Prinzen und Prinzeſſinnen , ſo wie die übrigen Höchſten

Herrſchaften , ſetzen Sich gleichfalls zum Spiele , wozu mehrere

Tiſche zu beiden Seiten des Thrones hingeſtellt ſind .

Die Hofchargen ſtehen hinter dem Stuhle Seiner Majeſtät ;
der Hofſtaat Ihrer Majeſtät der Königin hinter Allerhöchſtdero

Stuhle ; hinter den Stühlen Ihrer Königlichen Hoheiten der

Prinzen und Prinzeſſinnen ſtehen Höchſtdero Cavaliere und

Damen .

Die eingeladenen Perſonen nähern ſich den Spieltiſchen und

machen , in ununterbrochener Reihe vorſchreitend , Ihren Maje

ſtäten dem Könige und der Königin , ſo wie dem Hohen Braut

paare , ihre

Cour .

bald

da

ine Majeſtät der König beendigen das Spiel , ſo

er Oberhof - und Haus - Marſchall Graf von Keller

duper anmeldet .

ie Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften

erheben Sich in derſelben Ordnung , in welcher der Zug nach

D
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der ind begeben Sich durch

die iden Appartements nad

DEN
e Königliche

Ceremonien - Tafel ;

lcher Ihre Majeſtäten , das Hohe Brautpaar

und ſämmtliche Höchſten Herrſchaften in folgender Ordnung

Platz nehmen ,

in der Mitte der Tafel das Hohe Brautpaar ;

Höchſtdemſelben zur Rechten ( alſo neben der Durchlauchtig

ſten Prinzeſſin Braut )

Seine Majeſtät der König ,

neben Allerhöchſtdemſelben

Ihre Königliche Hoheit die Prinzeſſin von Preußen

( als Durchlauchtigſte Mutter der Hohen Prinzeſſin Braut ) ;

zur L ( alſo neben dem Durchlauchtigſten Bräutigam )

Ihre Majeſtät die Königin ,

Allerhöchſtderſelben

Seine Königliche Hoheit der Prinz von Preußen ,

neben Höchſtdemſelben

Ihre Kaiſerliche Hoheit die verwittwete Großherzogin

von Sachſen - Weimar ,

worauf dann die übrigen Höchſten Herrſchaften , nach

der beſtehenden Ordnung ſich anſchließen .

Sobald Ihre Majeſtäten und die Höchſten Herr

ſchaften Ihren Platz eingenommen haben , treten die dazu

befohlenen Generallieutenants :

Breſe und von Möllendorff

an die beiden Enden der Tafel und I die Speiſen vor .

Sie geben dieſelben den hinter ihnen ſtehenden Kammerlakaien ,
i

Pagen , und die Pagen den funftionirenden Oberſten

und Oberhofchargen , Cavalieren und Adjutanten .

Außer der Königlichen Ceremonientafel ſind in den Bran

denburgiſchen Kammern und den angrenzenden Appartements

noch fünf Tafeln aufgeſtellt , an welchen :
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1. der Oberſt - Kämmerer , General - Feldmarſchall Graf zu
Dohna ;

2. der Miniſter - Präſident Freiherr von Manteuffel ;
der Oberbefehlshaber in den Marken , General - Feldmar

ſchall Freiherr von Wrangel ;
der Oberſt - Truchſeß , General - Intendant der Hofmuſik
Graf von Redern ;

5. der General - Adjutant , General der Kavallerie Graf von
der Gröben

die Honneurs machen .

Diejenigen Perſonen , welche zu dieſen Tafeln Einladungs
karten erhalten haben , ſind unmittelbar , nachdem ſie die Cour
im weißen Saale gemacht und noch bevor die Allerhöchſten
und Höchſten Herrſchaften denſelben verlaſſen haben , durch
die Bildergallerie und die daran grenzenden Gemächer nach

den jenſeit des Ritterſaales gelegenen Brandenburgiſchen Kam

mern geleitet worden .

Die nicht zu dieſen Tafeln geladenen Perſonen begeben ſich

aus dem weißen Saale nach der Bildergallerie ; die Damen

nach dem angrenzenden grünen Salon .

Seiner Majeſtät dem König reicht der Oberſt - Truchſeß
Graf von Redern die Suppe , und der Oberſt - Schenk von
Arnim den Wein ; denſelben Dienſt verſehen bei Ihrer
Majeſtät der Königin der Oberhofmeiſter Graf von

Dönhoff , bei der Durchlauchtigſten Prinzeſſin Braut

der Kammerherr , Schloßhauptmann Graf von Boos - Waldeck

ind bei Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigſten
Bräutigam der Höchſtdemſelben zur Aufwartung beigegebene
Generallieutenant von Peucker . Seine Majeſtät der K önig
bringen , ſobald die Suppenſchüſſeln von der Tafel gehoben
ſind , die Geſundheit des Hohen Brautpaares aus , welche ,
auf ein gegebenes Zeichen , von den andern Tafeln wiederholt
wird . Das Muſikcorps der Garde bläst Tuſch .

Seine Majeſtät ertheilen hierauf den Oberſten Hofz⸗,
Oberhof - und Hofchargen , ſo wie den djutanten , die

laubniß , ſich an die für ſie ſervirten Tafelni zurückzuzieher
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nIhre Mtajeſtäten der König und die Königin , ſo

wie das Hohe Brautpaar , nehmen unter dem Thron

himmel Plab. <Ihren Maleſtäten reihen Sich zur linken Seite

des Thrones Ihre Königlichen Hoheiten die Prinzeſſinnen ,

zur rechten Seite deſſelben Ihre Königlichen Hoheiten die

Prinzen an .

Nachdem Seine Majeſtät der König den Befehl zum

Beginn jener Ceremonie an den Stellvertreter des Oberſt

Marſchalls ertheilt haben , nähert ſich dieſer dem Hohen

Brautpaare und ladet Höchſtdaſſelbe durch eine Ver

beugung zum Beginn des Tanzes ein , der in nachſtehender

Ordnung erfolgt :
Der den Oberſt Marſchall vertretende Oberhof - und Haus —

Marſchall Graf von Keller mit dem großen Oberſt - Mar

ſchallsſtabe ;

ihm folgen die auf Allerhöchſten Befehl durch den Ober

Ceremonienmeiſter Freiherrn von Stillfried hierzu einge
ladenen zwölf Staatsminiſter “ ) mit weißen Wachsfackeln ,

paarweiſe , je nach dem Alter ihres Patents , ſo daß die jüng

ſten vorangehen , nämlich :

1. der Miniſter Graf von Walderſee ,

2. der Miniſter von Maſſow ,

3. der Miniſter von Bodelſchwingh ,
4. der Miniſter von Weſtphalen ,

5. der Miniſter von Raumer ,

6. der Miniſter Simons ,

©) Bei dem Fackeltanz , zu welchem ein beſonders für dieſe Feier kom
ponirtes Muſikſtück Seiner Hoheit des Herzogs von Sachſen - Koburg - Gotha

—und ein anderes des Oberſt - Truchſeß und General - Intendanten der

königlichen Hofmuſik , Grafen von Redern , zur Aufführung gelangte , —

traten nicht zwölf Miniſter , ſondern nur zehn Staatsminiſter und die
beiden älteſten hier anweſenden wirklichen Geheimen Räthe , der Ober —

Appellationschef - Präſident von Frankenberg - Ludwigsdorf und der En
des Konſiſtoriums der Provinz Brandenburg , Graf von Voß - Buch —

den Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften vor . Der Staatsminiſter und
Miniſter des Innern , von Weſtphalen , und der Staatsminiſter Graf von

Arnim⸗Boytzenburg waren durch Krankheit an dem Feſte Theil zu nehmen
verhindert .
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Allerhöchſtdieſelben durch eine Verbeugung zum
Tanze auf , und es beginnt ein neuer Umgang .

zn ähnlicher Weiſe tanzt Höchſt dieſelbe mi

Prinzen , nach der von Seiner Mafeſtät für dieſen

befohlenen Ordnung .

Seine Königliche He tder Durchlauchtigſte
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abgenommen werden , welche
ngange der füür die AnhoaEingange der für die Hohen

TN Pandai akion t e Ofa 4t 4 Pnder Durchlauchtigſten Prinzeſſin Braut das

ausgetheilt worden , wird der Hof entle
Am folgenden Tage, Sonntags d 21. September , um

3 i

Ihr Déjeûner dînatoire bei bem Hohen Neu

vermählten Paare für die Königliche Familie und die

Hofſtaaten .

euvermählten

im Ritterſaale und im Bereich der angrenzenden Parade

kammern .

Abends 7 Uhr Cour bei den Hohen
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Montags , den 22 . September , um 3 Uhr , Gala - Diner

im Ritterſaale und der Bildergallerie , bei welchem die Hof

ſtaaten , die Generale und Generallieutenants , ſo wie die

Miniſter und wirklichen Geheimen Räthe , zugezogen werden .

Um 7 Uhr Gala - Oper .

Dienſtags , den 23 . September , Diner en famille bei

Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen von Preußen .

Um 8 Uhr Konzert im weißen Saale .

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allergnädigſten

Spezial - Befehl .

Berlin , den 17. September 1856 .

D er Ober - Ceremonien - Meiſter :

Freiherr von Stillfried .

Ordnung des Zuges der Allerhöchſten und Höchſten

Herrſchaften .

Das Hohe Brautpaar .

Seine Majeſtät der König ,

zur Rechten :

Ihre Königliche Hoheit die Prinzeſſin von Preußen ,

zur Linken :

Ihre Kaiſerliche Hoheit die verwittwete Großherzogin von

Sachſen - Weimar ( Tochter Seiner Majeſtät des Kaiſers Paul

von Rußland ) ;

Ihre Majeſtät die Königin ,

zur Rechten :

Seine Königliche Hoheit der Prinz von Preußen ,

zur Linken :

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Sachſen - Weimar

( Enkel Seiner Majeſtät des Kaiſers Paul von Rußland ) ;

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin von Sachſen - Weimar

( Enkelin Seiner Majeſtät des Kaiſers Paul von Rußland ) ,

zur Rechten :

eine Königl . Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen ,

zur Linken :

Seine Königliche Hoheit der Prinz Karl von Preußen ;

—D



Fhre Königliche Hoheit die Prinzeſſin Karl Preußen ( EnkelinS f

Seiner Majeſtät des Kaiſers Paul von Rußland ) ,

zur Rechten

Seine Königliche Hoheit der Prinz Friedrich Karl von Preuße

( Sohn des Prinzen Karl von Preußen ) ,

zur Linker

Seine Königliche Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen

( Bruder Seiner Majeſtät des Königs von Preußen ) ;

Ihre Hoheit die Herzogin von Sachſen - Koburg - Gotha ,
zur Rechten :

Seine Königl . Hoheit der Prinz Albrecht ( Sohn ) von Preußen ,
zur Linken

Seine Königliche Hoheit der Prinz Friedrich von Preußen
( Vetter Seiner Majeſtät des Königs von Preußen ) ;

Ihre Königl . Hoheit die Prinzeſſin Friedrich Karl von Preußen ,

zur Rechten :

Seine Königliche Hoheit der Prinz Alexander von Preußen
51 Fptzur Linte

zliche H it der Prinz Georg von P pen ( osym

Sr . Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich von Preußen )

Ihre Königliche Hoheit die Landgräfin Luiſe von Heſſen - Phi
lppsthal zu Barchfeld ( Tochter Seiner Königlichen Hoheit

des Prinzen Karl von Preußen ) ,
zur Rechten :

Seine Königliche iu der Pring Auguſt von Württemberg
( Sohn des Prinzen Paul von Württemberg ) ,

zur Linken :

Seine Hoheit der Herzog von Sachſen - Koburg - Gotha ;

Fhre Durchlaucht die Fürſtin von Liegnitz ,

zur Rechten :

Seine Hoheit der Prinz Wilhelm von Baden ,

zur Linken

Seine Hoheit der Prinz Karl von Baden ;

Seine Durchlaucht der Landgraf von Heſſen - Philippsthal zu

Barchfeld
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und

Seine Durchlaucht der Prinz Julius von Schleswig Holſtein

Sonderburg - Glücksburg ;

Seine Durchlaucht der Prinz Johann von Schleswig - Holſtein

Sonderburg - Glücksburg
und

Se . Durchlaucht der Erbprinz zu Hohenzollern Sigmaringen .

Veſchreibung der feſtlichen Tage in Verlin .

„ Als im ſonnenlichten Juni - Monat des Jahres 1829 unſeres

unvergeßlichen hochſeligen königlichen Herrn zweitgeborener

Sohn „ Prinz Wilhelm ” , wie damals noch unſer ritterlicher

Prinz von Preußen geheißen ward ſeine fürſtliche

hohe Braut aus dem geiſtdurchwehten ſtillen Weimar heim

Holte und die anmuthſtrahlende Prinzeſſin mit Glanz und

Pracht in das freudebewegte Berlin unter dem Jubelruf der

dichtgedrängten Menge einzog ein ſchöner , lichter Moment

im Schatzkäſtlein unſerer alten Erinnerungen da haben

wir , obgleich damals jugendfriſch und lebensfroh , wohl nicht

daran gedacht , daß faſt drei Jahrzehente ſpäter wir Zeuge

ſein ſollten von ähnlichen Feſttagen , die der anmuthſtrahlen

den Tochter der erhabenen fürſtlichen Mutter zu Chren

uns jenes Freudenjahr wieder lebhaft vor dem Blicke auf

ſteigen laſſen würden . Wir vergeſſen auch nicht jenes Feſt

tages , der mehr durch herzinnige , ſo recht tief aus dem Ge

müth entſtandene Freude , die das ganze Preußenvolk befeelte ,

gefeiert wurde , als durch ceremoniellen äußern Glanz , und

eben durch dieſe reine Herzensfreude bewies , mit welcher wahren

Theilnahme jedweder Preuße dem Geſchicke des fürſtlichen

Hauſes folgt , und auf den glückdurchdrungenen erhabenen

Familienkreis hinblickt , der in dem erlauchten Elternpaar

und den jugendſchönen Sproſſen ein leuchtendes Beiſpiel iſt

für das ganze Volk , in Liebe und Treue , ſchlichter ehrfurcht

gebietender Sitte und Tugend . Jener Feſttag , die ſilberne

Hochzeit des prinzlichen Paares , er war der zweite Glanz

tag ſeines ehelichen Glückes . Und nun , wenige Jahre ſpäter

eint ſich den beiden als der dritte das Feſt , das in dieſen
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zubel erfüllt , der bis

zu des Landes fernſten Grenzen ein friſches Echo wach ruft .

anmuth reich geſchmückte Tochter des erlauchten
t als Pfand herzinniger Neigung ihre Hand

Leben einem deutſchen geiſtkräftigen Fürſten ,

zur neuen Heimath , wo der grüne Rhein

erfluthende Neckar Willkommgrüße entgegenrauſchen

Paare und das freundliche Schloß , auf

uhe Spiegel des Eo See ' s , ihm ſeine

Pforten öffnet , damit es in ſtiller Abgeſchiedenheit nach den

glänzenden Feſten in Preußens RN E raſte , um ernſteren

Fürſtenſorgen mit ernſtem Muthe entgegen zu gehen .

Wie wir uns jedweden Glückes freuen , das der Himmel

niederſendet auf unſer Königshaus , ſo auch des Glückes , das

jetzt die pe y des alten Ahnenſchloſſes laut durchrauſcht und

mit der Elternfreude ſeligem Gefühl das Antlitz des fürſtlichen

Vaters , der fürſtlichen Mutter verklärt . Und dieſe mitfühlende

durch die Herzen des Volkes wie ein milder Hauch ziehende

de mag die Wehmuth weniger ſchmerzlich an laſſen ,

die uns bei dem Gedanken ergreift , daß ein blühender Sproß

nſerer urkräftigen ſtarken , auch im Sturme feſten inigi
ie väterliche Stammes - Erde mit einer neuen fernen Heimath

vertauſcht , neuen Pllichten folgend , nicht fürder mehr in der

Mitte des treuen Preußenvolkes weilen darf . Wenn wir dieſer

Regung unſern Zoll darbringen , ſo ſind wir ſtolz auf
dieſ

chmerz , der uns das Herz durchkältet , aber auch dem SonG

nenhauch des Glückes weicht , das , will ' s Gott ! immerdar eim

treuer Gefährde bleiben mag der ſcheidenden jungen Fürſtin .

Vor allen werden dieſe letzten Tage , die das Feſt der Fürſtin

zu einem Feſte des Volkes machten , feſt in unſerm Angedenken

bleiben , wie jene Tage , die uns in gleicher Erinnerungsfreude

an die glückliche Vergangenheit des fürſtlichen Elternpaares

mahnen .

Wenn wir ' s verſuchen wollen dem Gange dieſer Freuden

tage , ſie aufzeichnend , zu folgen , ſo mag dabei genügen , was

wir aus einzelnen Momenten zu einem Bilde zuſammenſtellen ,

deſſen Umriſſe wir zur vollſtändigen reichen Farbenausfüllung

Phantaſie des Leſers überlaſſen .
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Acht Tage ungefähr vor dem Vermählungsfeſte kehrten aus

dem vom mächtigen Ehrenbreitſtein gekrönten anmuthigen

Koblenz Ihre Königlichen Hoheiten die Prinzeſſin von

Preußen und Höchſtdero bräutliche Tochter , die Prinzeſſin

Luiſe nach dem reizenden Luſtſchloſſe Babelsberg zurück ,

das der geläuterte Geſchmack des fürſtlichen Paares zu einem

Feenſitz umgeſchaffen , und wohin fich auch Seine Königliche

Hoheit der Prinz von Preußen , nachdem die Manöver

in der Provinz Preußen beendet waren , begeben hatte . Dort

wurden die letzten Tage , welche die erhabene Tochter noch

dem elterlichen Hauſe angehören durfte , in jener ſtillen Häus

lichkeit verbracht , die wir ſchon als ehrfurchtgebietendes Muſter
bild eines glücklichen Familienlebens bezeichnet haben . Um

dieſem fürſtlichen Kreiſe kein Glied entzogen zu ſehen , hatte

ſich der blühende Sohn des ritterlichen Vaters , Se . Königl .

Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm beeilt , das geräuſch

volle Feſtgewühl in der alten Czarenſtadt Moskau bald nach

der prunkvollen Krönungsceremonie zu verlaſſen und in die

Arme der hohen Seinigen zurückzukehren .

Se . Majeſtät der König , der bei dem frohen Ereigniſſe in

jeder Weiſe die liebevollſte Theilnahme gegen die hohe Nichte

an den Tag legte , dehnte ſich auch auf den erlauchten Fürſten

aus , dem es beſtimmt war , an der Hand der Prinzeſſin in

den näheren Verwandtenkreis des preußiſchen Königshauſes

zu treten . So hatte der Monarch für die Herreiſe Seiner

Königlichen Hoheit des Großherzogs Friedrich von Baden

die Entgegenſendung des königlichen Salonwagens bis zur

Grenze nach Oſchersleben befohlen , bis wohin auch auf Aller

höchſten Befehl zur Begrüßung des hohen Bräutigams beim

Eintritt in die dieſſeitigen Staaten ſich der General von

Peucker , in Begleitung des am hieſigen Hofe accreditirten

badiſchen Geſandten , Freiherrn von Marſchall , begeben

hatte . Mit dieſen Herren und einem zahlreich aus Karlsruhe

mitgekommenen Gefolge traf der Großherzog am Donnerſtag
den 18. September , Nachmittags 2 Uhr , auf dem Bahnhofe

zu Potsdam ein , wo demſelben der Empfang eines regieren

den Monarchen durch das Erſcheinen der Generale und Stabs

offiziere und Aufſtellung einer Compagnie des erſten Garde —



Regiments bereitet war . In herzlicher Weiſe traten dem hohen

Ankommenden dort die Prinzen des königlichen Hauſes be

willkommnend entgegen . Nach kurzem Verw

fürſtliche Bräutiga ] m, dem Drange S$

tach Babelsberg , wo das Wiederſehen des

ars und der Empfang von den Hohen Eltern und dem er

lauchten Bruder der Prinzeſſin als ein herzlicher und ergrei

fender geſchildert wird . Bald nachher verſammelten ſich ſämmt

— Mitglieder der königlichen Familie zum Diner bei Ihren
Najeſtäten , zu welchem auch mehrere hochſtehende Würden

träger mit einer Einladung beehrt worden waren . Als ein

Zeichen confeſſioneller Eintracht erwähnen wir , daß bei der Tafel

der katholiſche Biſchof von Paderborn , Dr . Martin , und

der Präſident des evangeliſchen Oberkirchenraths v. Uechtritz

ihre Plätze neben einander gefunden hatten .

Jn Perlin trafen an dieſem Tage und am folgenden meh

rere dem Königshauſe und dem hohen Bräutigam verwandte

ürſtliche Gäſte ein , ſo Ihre Königlichen Hoheiten der Groß

herzog und die Großerzogin von Weimar und Ihre

Hoheiten der Herzog und die Herzogin von Gotha .

Am Freitag den 19. September verlegten Ihre Majeſtäten

önig und die Königin ihre Reſidenz von Sansſouci nach

0 rg , von wo Allerhöchſtdieſelben am Sonnabend

iach Berlin kamen , während alle bis dahin in Potsdam ver

weilenden höchſten Herrſchaften mit dem hohen Brautpaare

ich nach Berlin begaben , wo der Großherzog im königlichen

Sch loſſe abſtieg . Es verging dieſer Tag unter Beſuchen , welche

fich die Hohen Herrſchaften gegenſeitig abſtatteten . Es herrſchte
ſchon , —

durch den Glanz der hin und her eilen

den glänzenden Equipagen , an dieſem Tage auf den Straßen ,
— — unter den Linden und in der Nähe des königlichen

chloſſes ein reges Leben . Seine Königl . Hoheit der Prinz

dmiral , den ſeine im heldenmüthigen Kampfe erhaltene

Wunde noch ans Zimmer feſſelt und ihn auch verhin

derte , den Vermählungsfeſtlichkeiten beizuwohnen , wurde durch

die iellnehmenen Beſuche Ihrer Majeſtäten , ſo wie aller

königlichen Prinzen und der hohen fremden Herrſchaften erfreut .
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Den ganzen glänzenden Kreis vereinte an dieſem Tage das

bei Seiner Majeſtät in Charlottenburg ſtattgefundene Diner .

An dem Vermählungstage mehrte ſich die nun auch auf die

Bevölkerung der Hauptſtadt ſich ausdehnende Lebhaftigkeit des

hin - und herwogenden Verkehrs . Berlin erſchien als eine in

allen ſeinen Schichten feſtlich bewegte Stadt , namentlich ſchon

von den frühen Nachmittagsſtunden an . Gegen Abend umgab

eine dichtgedrängte Menge das Palais Seiner Königlichen

Hoheit des Prinzen von Preußen und das königliche Schloß .

Das Verlangen , Zeuge ſein zu dürfen von dem Glanze , den

die feſtliche Ceremonie in den Sälen der alten , ehrwürdigen

Königsburg entfalten würde , hatte ſich in höchſtem Grade ge

ſteigert . Es war dem königlichen Hofmarſchallamt unmöglich

geworden , das nicht enden wollende Bitten um Eintrittskarten

in der gewünſchten Ausdehnung zu befriedigen . Hier weilende

Fremde boten glücklichern Beſitzern von Billets hohe Preiſe für

dieſelben , doch vergebens , da bei der Austheilung mit der Um

ſicht zu Werke gegangen war , um die Ueberzeugung zu er

langen , daß ein ſolch unwürdiger Gebrauch der erhaltenen

Begünſtigung nicht ſtattfinden würde . Der Beginn der Ver

mählungsfeierlichkeit war auf 7 Uhr Abends anberaumt , und

ſchon vor 5 Uhr ſah man in einer Menge von Wagen Zu

ſchauer die Richtung nach dem Schloſſe einhalten . Eine Stunde

ſpäter war die für dieſe zum Aufenthalte beſtimmte zwiſchen

der Kapelle und dem Kurfürſtenzimmer der Gemächer Königs
Friedrich I . liegende Bildergallerie vollſtändig von Damen in

glänzendſter Geſellſchaftstoilette und Herren im Frack erfüllt ,

mit der Beſchränkung , daß in der Mitte der Gallerie ihrer

ganzen Länge nach ein offener Gang für den zu erwartenden

Zug frei blieb .

Als wir ſchon in faſt verſpäteter Stunde des dunkeln Abends

von der Schloßbrücke her dem Schloſſe zueilten , lag dieſes ,

ſonſt ſtill und dunkel , heute gleich einem Mährchenpalaſt vor

uns . Die unendliche Reihe der glänzend erleuchteten Fenſter

ließ das feſtliche Leben ahnen , das in den weiten Hallen in

abendlicher Stunde erwacht . Wie eine gigantiſche Demant

krone ſchwebte der kühne Kuppelbau der Kapelle , das Licht der

Kerzen , die dort die kirchliche Feier beleuchten ſollten , in die



tief dunkle Ne

dernbau der

belnden Men

Huff X

ſtrahlenden Lichtmeere

Feierlichkeiten folgen , ſtlokale entwickelte

führen wir noch auf hinüber zu des

Prinzen von Preußen Palais, dem elterlichen Hauſe , das die

hohe Braut im Begriff ſtand für immer zu verlaſſen .

Nicht ziemt es uns , jenen Gefühlen Worte zu geben , die in

dem Augenblicke der Trennung der geliebten Tochter von dem

erhabenen Elternpaare , die Herzen mit tiefer Wehmuth erfüllt

haben mögen , Gefühle , die als heiligſter Schatz des Familien

lebens fremdem Auge ſich nicht erſchließen , von der Theilnahme

nur geahnt werden dürfen . Als die bräutliche Prinzeſſin , um

geben von dem ritterlichen Vater , der majeſtätiſch anmuthigen

Mutter und dem jugendlich kräftigen , fürſtlichen Bruder hin

austrat aus dem ſtillen Gemach in den Saal , wo die Beamten

Diener des Heimathhauſes verſammelt waren , um der

des Abſchiedes zu

zu legen dem geiſtigen Ar

ſichtbar , als ob jetz f — — Stirn

imgebe, das Diadem des väterlichen und terlichen Segens
es Segens , der als heiligſte , reichſte — ein Schatz iſt ,

um — wie die Schrift ſpricht den Kindern Häuſer zu bauen

und das reinſte glück an ihre Schritte zu bannen . Tjener freundlichen M „ die das ganze Weſen der Prinzeſſin

durchdringt , nahm die aus dem Elternhauſe ſcheidende Braut
mit herzlichen Worten Abſchied von allen denen , die bis zu
dieſem Augenblicke io “athi geweſen , ihr dienen 3u dürfen .

Die tiefe Rührung , die aus dem Klange ihrer Worte auf

tauchte , ergriff unaufhaltſam die Gemüther der Umſtehenden ,

und die Thränen , die der nun aus dem gewohnten Kreiſe des

Vaterhauſes ſcheidenden Fürſtentochter folgten , ſie werden dem

Herzen der hohen Braut erſchienen ſein als das , was ſie

jedem ſinnigen Gemüthe erſcheinen , als ächte , koſtbar glänzende

Juwelen der ehrfurchtsvollſten ächten Treue . Mit den Pforten
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des Königsſchloſſes , in welches die anmuthglänzende Braut

nun in Begleitung des hohen Elternpaares einzog , erſchloß

ſich ihr ein neues Leben , eine neue Zukunft .

Die erhabenen Gäſte unſeres königlichen Herrn , der in

ſeiner Ahnen Schloß ſie würdig empfangen , hatten ſich in der

ſiebenten Abendſtunde in jenen Gemächern verſammelt , die

nach dem erſten Könige unſeres Preußenlandes ihren Namen

führen , jenes reicher Pracht huldigenden Monarchen , einer

Pracht , die ſich heute in noch würdigerem Geſchmack auf Be

fehl ſeines königlichen Enkels entfaltete . Während das ſogenannte

Kurfürſtenzimmer , zu der Reihe dieſer Gemächer gehörend , den

königlichen Familienkreis und ſeine fürſtlichen Gäſte umſchloß ,

erfüllten die Hofſtaaten die vorliegende boiſirte Gallerie . Als

der ſiebente Glockenſchlag ertönte begann auf einen Wink des

Monarchen die erhebende glänzende Ceremonie . Beamte des

Treſors traten mit der königlichen Krone ein , der , in manchem

ſiegreichen Kampf feſtgeſchmiedet für ewige Dauer , die Waffen

tragende Begleitung nicht fehlen durfte . Ein Offizier und

zwei Krieger aus den Reihen der impoſanten Gardes du

Corps umgaben ſchwertſchützend das Palladium des Landes ,

das man den Händen der Monarchin überreichte , die mit

königlichem gerechten Stolze den höchſten , tief bedeutſamen

Schmuck auf das Haupt der ſich vor der hohen Frau beugen

den Braut legte . In wenigen Momenten hatte ſich durch die

andeutende Sorgfalt des damit betrauten Ober - Ceremonien

meiſters , Freiherrn von Stillfried der feierliche Zug ,

der das Brautpaar zum Altare geleiten ſollte , in einer das

Auge blendenden Symmetrie geordnet und in Bewegung gefegt .

Ihn eröffnete der Oberhof - und Haus - Marſchall von Keller

mit dem großen Oberſt Marſchallſtabe , dem Zeichen ſeiner

Würde ; ihm ſchloſſen ſich in den goldglänzenden Uniformen

die Kammerjunker und Kammerherren an , denen , im Vortritt

vor dem hohen Brautpaare die beiden , von Seiner Majeſtät

dem Könige der durchlauchtigſten Prinzeſſin Braut zur Auf

wartung beſtimmten Kavaliere folgten : Graf von Boos - Waldeck ,

der Schloßhauptmann des Koblenzer Palaſtes , in dem die

erhabene Braut die Jahre ihrer Jugend verlebt , und von

Witzleben . Nun erſchien , begrüßt von der flüſternden Bewun
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derung der Zuſchauermenge , durch welche der Zug ſich bewegte ,

das in der ſtrahlendſten Schönheit der Jugendkraft und An

muth glänzende hohe Brautpaar , die Prinzeſſin - Braut ,
das Haupt mit der königlichen Krone geſchmückt , im weißen

Si Brokat - Gewande und reich geſtickter Silberſchleppe , die
den Gräfinnen Dönhoff , Adelaide Hacke , Schwerin und dem

rå von Sternberg getragen wurde , wahrend als Ober

hofmeiſterin Frau von Bülow , geborne von Humboldt , folgte .

Ein ſinniger , ſtiller Ernſt war auf dem Antlitz der dem heiligen
ernſten Augenblicke entgegenſchreitenden Fürſtenbraut ausge

breitet , während der , im reichen Kriegerſchmuck erſcheinende er —

habene Bräutigam den Stolz des errungenen höchſten Lebens

ylides in feinen männlichen Zügen trug . Ihn begleiteten als

preußiſche Ehren - Kavaliere der Generallieutenant von Peucker

und der Ulanen - Obriſt von Czettritz und Neukirch , und außer

dem der badiſche großherzogliche Geſandte , ſo wie des Groß

herzogs Gefolge , das ſeinen Herrn von Karlsruhe hierher

Während Aller Blicke mit inniger Theilnahme dem glück

überſtrahlten Brautpaare
folgten, wendeten ſich dieſelben , als

den jugendlichen Fürſtengeſtalten die glänzende Reihe

der Hofchargen und Würden träger das Nahen des erhabenen

königlichen Herrn und der Königin Majeſtät verkündete , dem

Erſcheinen der allerhöchſten und höchſten Herrſchaften zu. Se .

Majeſtät der König , in lebensvoller Friſche , geleitete die fürſt

liche Mutter der Braut , Ihre Königl . Hoheit die Frau Prin
zeſſin von Preußen . Ihre Majeſtät die Königin erſchien geführt

von dem Vater der Braut , dem ritterlichen Prinzen von Preußen

und dem Großherzoge von Weimar : nia folgten dann ; hre

Königliche Hoheit die Großherzogin von Weimar in der Mitte

unſerer königlichen Prinzen Friedrich Wilhelm und Karl , die

Prinzeſſin Karl von Preußen , geleitet von den königlichen
Prinzen Friedrich Karl und Albrecht , die Frau Prinzeſſin
Friedrich Karl , geführt von den köni glichet t Prinzen Abret

( Sohn ) und Friedrich , Hierauf Ihre Hoheit die Frau Her

zogin von Koburg - Gotha in der Mitte unſerer
lbben,Prinzen Alexander und Georg , dann Ihre Königliche Hoh

die Frau Landgräfin Luiſe von Heſſen - Philippsthal 1Barchfeld
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an der Hand des Prinzen Auguſt von Württemberg und des

Herzogs von Koburg - Gotha , die Frau Fürſtin von Liegnitz um

geben von dem Prinzen Wilhelm von Baden und dem Land

grafen von Heſſen , während den Beſchluß des fürſtlichen

Zuges die durchlauchtigen Prinzen Julius und Johann von

Schleswig - Holſtein - Sonderburg - Glücksburg und der Erbprinz

von Hohenzollern - Sigmaringen machten .

Dieſe einfache Namensaufzählung der allerhöchſten und höch

ſten Herrſchaften liefert auch der Phantaſie deſſen , der nicht

das Glück hatte , Augenzeuge des Feſtzuges zu ſein , wohl ſchon

hinlänglichen Stoff , um ſich ein Bild der Juwelen - und Gar

derobepracht zu geſtalten , die dem Auge blendend entgegenſtrahlte .

Wenn natürlich der intenſivſte würdige Glanz von den könig

lichen und fürſtlichen Wirthen und Gäſten ausging , ſo war es

doch auch die Umgebung , die zur Hebung des unbeſchreiblichen

Schaugepränges entſchieden mitwirkte . In koſtbarem Schmucke

glänzten die Damen des Gefolges , von denen die Gräfinnen

Editha von Hacke , von Canitz , von Schlieffen und Fräulein von

Alvensleben die prunkende Schleppe der Monarchin trugen ,

während bei den Prinzeſſinnen dieſer Ehrendienſt von den in

kleidſamer Hoftracht des vorigen Jahrhunderts erſcheinenden

Pagen verſehen wurden , und um die fürſtlich ſtrahlenden

Sonnen gleich Planeten das glänzende Gewühl der Kavaliere

und Adjutanten ſich bewegte . Es war ein wahrhaft ſinnebe

täubender Anblick , dem Zuge in ſeiner langen Ausdehnung zu

folgen , in welcher er die der Bildergallerie folgenden Gemächer

und den weißen Saal auf ſeinem Wege nach der Kapelle

durchſchritt .

An der Stätte angelangt , wo der kirchliche Segen die Her

zensverbindung des fürſtlichen Paares weihen ſollte , empfingen

ihn die Prieſter des allwaltenden Herrſchers der Herrſcher ,

der Oberhofprediger Dr . Strauß und die Hof - und Domgeiſt

lichkeit “ ) und geleiteten es zum Altare , wo der durchlauchtigſte

Bräutigam zur Rechten der hohen Prinzeſſin Braut Platz

nahm und die allerhöchſten und höchſten Herrſchaften im Halb

) Auf Allerhöchſte Einladung war auch die höhere Geiſtlichkeit aus

Berlin , Potsdam ꝛc. zugegen .
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ſonen in fortſchreitender Reihe dem Mümtzcher und der

Monarchin , ſo wie den Neuvermählten ihre Cour machten .
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Herrſchaften begaben , für welche dieſe Tafel allein beſtimmt

war , während die andern zum Souper eingeladenen Perſonen
an den in den brandenburgiſchen Kammern und den angren

zenden Appartements aufgeſtellten Platz nehmen durfte .

Wie in allen Einzelnheiten , ſo war auch das Ceremoniel an

der königlichen Tafel , getreu altherkömmlicher Sitte , in ſeiner

bedeutſamen Weiſe beibehalten . Der Oberſt - Truchſeß Graf
Redern überreichte dem königlichen Herrn die Suppe , der

Oberſt - Schenk von Arnim kredenzte den Wein , ſo wie zu dem

ſelben Ehrendienſt bei Ihrer Majeſtät der Königin der Oberſt

Hofmeiſter Graf Dönhoff , bei dem erlauchten Brautpaare der

Schloßhauptmann Graf Boos - Waldeck und der Generallieute

nant von Peucker erwählt waren . Aus des erhabenen könig
lichen Gaſtgebers Munde ertönte der dem neuvermählten

Paare ausgebrachte „ Geſundheits - Wunſch “ , der an den andern

Tafeln unter dem Tuſch von Trompeten und Pauken forthallte .

Die Ceremonie ließ nichts von Zwang erkennen , es war die

altfürſtliche Sitte , die in der ganzen Handlung einen würde

vollen , edlen Ausdruck fand . Nicht die, eben von einer beengen
den Ceremonie hervorgerufene Etikette in theilnahmloſer Form

war es , die auf der glänzenden Verſammlung ruhte , ſondern eine

überall neben dem Ernſte des Augenblicks ſich ausſprechende
Gefühlsregung , die in verſchiedener äußerer Nüancirung ſich

kund gab . Des Monarchen chevaleresque Liebenswürdigkeit in

der Unterhaltung mit der ihm zur Seite ſitzenden Braut , die

zarte , ſinnige Milde der erhabenen Königin gegen den , nun

zum Gliede ihres Hauſes gewordenen fürſtlichen Bräutigam ,
die wiedergewonnene , die reinſte Kindlichkeit athmende ſanfte

Heiterkeit der Braut , das lebhafte Jugendfeier des Bräutigams ,
die anmuthige , edle Verbindlichkeit , die mit unnachahmlichem

Reize das ganze Weſen der geiſtreichen Prinzeſſin von Preußen

erfüllt , und die , in den ernſt - heitern Zügen des ritterlichen
Prinzen von Preußen erkennbare freudige Erregtheit — alle

dieſe Ausdrucksformen der innigſten und ergreifendſten Theil
nahme verliehen der königlichen Tafelrunde einen unbeſchreib —
lich edlen Zauber .

Wenn es uns vergönnt war , nach eigener Anſchauung die

Eindrücke zu ſchildern , die das königliche Feſt bis zu dieſem
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zur Ablöſung ihrer Gefährten vorüberſchreiten , während ſie

in der Mitte des Saales mit den , zu gleichem Zwecke beorder

ten Rieſenmännern der ſtattlichen Krongarde zuſammentreffen .

Wir blicken unwillkührlich wieder zu des Großen Friedrichs

Conterfei hinauf . Es blickt auf die Kriegergeſtalten in altem

Ernſte nieder , dann fliegt des Aares Blick hinüber zur andern

Wand , von der herab das Bild des Großen Kurfürſten ge —

waltig uns entgegentritt . Iſt ' s uns doch , als ob ſich beider

Helden Blicke begegneten , fragend und Antwort gebend . Und

was im Austauſche dieſer Blicke gelegen ? Wir bedürfen keiner

Antwort . Sie liegt vor uns in Preußens Macht , Glanz und

Größe . Wir beugen uns vor denen , die gegründet und er

halten , was ruhmreich hier im Ahnenſchloß und bis zu des

Landes fernſten Grenzen uns erhebend anſpricht , was uns

belehrt , daß die Strahlen des feſtlichen Glanzes , den wir heute

geſchaut , von jenen Fürſtenſonnen heraufgerufen , die wir mit

gerechtem Stolze unſere „ Großen “ nennen .

Dieweil „ an Gottes Segen Alles gelegen “ , ſo ward der

alte , gute Spruch von jeher und allſtets unſern Herrſchern

und ihrem Hauſe Richtſchnur bei Allem , was ſie begonnen

und alſo auch für das junge fürſtliche Paar , dem in innigſter

Vereinigung ſich jetzt ein neues Leben erſchließen ſoll . Nach

dem feſtlichen Vermählungstage am Sonnabende mit ſeiner

Pracht und ſeinem Glanze , war ' s der Tag des Herrn , der

Sonntag , an dem der königliche Herr und die Glieder ſeines

erlauchten Hauſes die Neuvermählten geleitete in den Tempel

Gottes , um dort mit frommem Sinn zu dem Alloater zu

flehen um Segen für den innigen Herzensbund , der an dieſer

heiligen Stätte wenige Stunden vorher ſeine Weihe gefunden
durch Prieſters Hand . So weit der Raum der neuen Kapelle

des königlichen Schloſſes es erlaubte , war der Eintritt dem

Publikum durch Billette geſtattet . Um halb zwölf Uhr erſchienen

die königlichen allerhöchſten und höchſten Herrſchaften , das

jugendliche neuverbundene Fürſtenpaar geleitend und wohnten

mit inniger Erhebung und tiefer Rührung dem Gottesdienſte

bei , der durch die Mitwirkung des Domchors auch der äußer
lichen Verherrlichung nicht entbehrte . Bei dem Eintritte der

allerhöchſten und höchſten Herrſchaften tönte ihnen von ſchönen ,
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dem Vaterlande und der Heimath ihrer Kindheit vereinte

die allerhöchſten und höchſten Herrſchaften zu einem Familien

Diner im Palais Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen

von Preußen . — Am Abende fand im weißen Saale ein

Konzert ſtatt , bei welchem die königlichen Kammerſängerinnen

Wagner und Tuczek , ſo wie die Hofopernſänger Formes ,

Saloman , Pfiſter und Krauſe zur Mitwirkung befohlen waren .

Die hierbei aufgeführten Konzertſtücke waren :

1. Ouverture zur Oper „ Santa Chiara “ von Sr . Hoheit

dem Herzog von Sachſen - Koburg - Gotha .

2. Scene mit Chor aus der Oper „ Orpheus “ von Glud ,

geſungen von Fräulein Wagner .

3. Paraphraſe für das Pianoforte über den Hochzeitmarſch

und Elfenreigen von Mendelsſohn , von Liſt , vorgetragen

von Herrn v. Bülow .

Chor der Kinder und Enſemble - Stück aus der Oper „der

Prophet “ , von Meyerbeer .

5. Feſt⸗Ouverture mit Chor *) von Taubert .

6. Arie aus der Oper „ Ernani “ , von Verdi , geſungen

von Frau Nießen - Saloman .

Duett aus der Oper „ Tanered “ , von Roſſini , ge

ſungen von Frau Herrenburg - Tuczeck und Frl . Wagner .

8. Brautzug mit Chor aus der Oper „ Lohengrin “ , von

Wagner .

—

Umrauſcht , ihr Jubelchöre ,

Am bräutlichen Altar

Mit frohen Huldigungen
Das traute Fürſtenpaar !

Stolz hat zum Königsſchloſſe
Noch Preußen ſtets geſchaut ,
Darin der Eltern Segen
ANDas Glüd der Kinder baut .

Die eitlen Kränze welken ,
ADie Zeit entblättert ſie ,
Der Liebe Ehrenkrone ,
Die Myrthe , welket nie ;

Nicht Blatt , noch Blüthe ſchwindet ,

In leiſer Wandlung nur
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Fürſtin mit jener geiſtigen weiblichen Anmuth empfangen , die ,

ein Erbtheil der erhabenen fürſtlichen Mutter , um beide ein

ſtrahlendes Band ſchlingt . So verließen mit Entzücken über

diefe fürſtliche Anmuth die Mitglieder des akademiſchen Senats ,

der Rector magnificus Ehrenberg und Profeſſor Dr . Enke ,

den königlichen Palaſt ; waren tief ergriffen von der herzlichen

Theilnahme , mit der ſich die Prinzeſſin über die der Armuth

zur Stütze werdende Luiſen - Friedrichs - Stiftung äußerte , die

Mitglieder des Verwaltungsrathes , Bürgermeiſter Naunyn

und Kaufmann Flatau . Als im Auftrage der muſikaliſchen

Künſtler Berlins die königlichen Kapellmeiſter Dorn und Tau

bert und die Muſikdirektoren Neithardt und Grell die Ehre

hatten , der durchlauchtigſten Braut ein prachtvoll ausgeſtattetes

Album zu überreichen , war es wieder der Ausdruck der reinſten ,

aufrichtigſten Freude , der die Künſtler mit wahrer Begeiſte

rung für die erhabene gefeierte Fürſtin erfüllte . Und auch

die Schmerzensthränen im Auge der Diener des väterlichen

Hauſes , die der hohen Scheidenden gefloſſen , ſind Beweiſe

des milden Sinnes , der im häuslichen Kreiſe Ihr unzertrenn

licher Gefährte war .

Mit dieſem reinen , ächt weiblichen Herzensklange eint ſich nun

zu harmoniſchem Accorde der edle fürſtliche Sinn des hohen

Gemahls , eines deutſchen Fürſten , der mit der klaren An —

ſchauung des Lebens den tief - ernſten Blick in das Leben ver

bindet , eine Doppelanſchauung , aus der das Glück der Völker

und des Herrſchers in feſter Treue und ungetrübtem Vertrauen

aufſproßt . So wird Badens , des uns jetzt verwandten Landes

Thron ſeinen Baldachin wölben über ein kräftig - mildes Man

neshaupt und über die Fürſtin , die als edelſte Mitgabe ein

ächtes deutſches Frauenherz dem Gemahl ihrer unbeſchränkten

Gefühlswahl gebracht . Und wenn wir nach dem fernen ſchönen ,

grünen Lande unſere Blicke ſenden , ſegenwünſchend und be

friedigt durch die Ueberzeugung , daß dort zwei glückliche Für

ſtenherzen zum ewigen Bunde ſich gefunden , wer will ' s uns

wehren , in dieſem Hinblicke auf ein reines , ungetrübtes Glück

zugleich den Stolz auszuſprechen , „ daß es eine Fürſtin aus

unſerem königlichen Hohenzollernſtamm , die Badens Thron

als Juwel jedweder weiblichen Tugend und Sitte ſchmückt ! “
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hinter einem erleſenen Damenkreiſe die Staatsminiſter , die

Generalität , die Geſandten und das diplomatiſche Corps . Im

zweiten und dritten Range befanden ſich faſt nur Damen ,

während die Galerie die Feldwebel und Unteroffiziere mit

ihren Familien aufgenommen hatte . Alle zur Tragung einer

Uniform berechtigten Perſonen waren , mit Einſchluß der Rit

tergutsbeſitzer , in derſelben , die Herren in Civilkleidung vor

ſchriftsmäßig im Frack und mit weißer Halsbinde erſchienen .

Der Glanz der Uniformen und die ſtrahlenden Damentoilet

ten gaben dem Hauſe ein überaus impoſantes Anſehen , zumal

da die Beleuchtung des Zuſchauerraumes durch achtarmige
Kandelaber , welche , wie bei den Subſcriptionsbällen , an den

Logenbrüſtungen des erſten Ranges , ſo vor jeder Loge aller

Ränge angebracht waren , in dem Maße vermehrt wurde , daß

ſie Tageshelle verbreiteten . Um 7½ Uhr erſchienen , unter

Vortritt des Ober - Ceremonienmeiſters von Stillfried Excel

lenz , ſo wie des General - Intendanten der königl . Schauſpiele

Kammerherrn von Hülſen , und der Oberſten , Ober - Hof und

Hof⸗Chargen die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften . Als

Seine Majeſtät der König Ihre Königliche Hoheit die Frau

Großherzogin von Baden an Höchſtihren Platz führte , blieſen

die Trompeter des 2. Garde Ulanenregiments , welche in den

Proſceniums - Logen des dritten Ranges aufgeſtellt waren , eine

dreifache Fanfare , die ganze Verſammlung erhob ſich und

brachte der Fürſtin ein ſchallendes dreifaches Hoch , welche Hul

digung Ihre Königliche Hoheit mit einer Verbeugung anzu

nehmen geruhte . Hierauf placirte fich der Hof in der könig

lichen Loge in folgender Weiſe : Die beiden Seſſel in der Mitte

der erſten Reihe nahm das hohe neuvermählte Paar ein ,

zur Rechten Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Großherzogin

von Baden ſaßen Seine Majeſtät der König , zur Linken

Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden Ihre

Majeſtät die Königin ; zur Linken Allerhöchſtderſelben hatten

ſich placirt : Ihre Königliche Hoheiten die Frau Großherzogin

von Sachſen - Weimar , die Frau Prinzeſſin Karl , der

Prinz von Preußen , Seine Hoheit der Herzog Ernſt zu

Sachſen - Koburg - Gotha und Ihre Königliche Hoheiten die

Prinzen Friedrich Karl , Albrecht ( Sohn ) und Alexan
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ſaßen IhreDert

König Preußen ,

der Groß

er Albrecht und
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zu Heſſen
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{ laut die FrauZ Gotha , Hre Dure

i infen der hohen Damen Seine Kö

Friedrich Wilhelm , zur Rechten

7 der Prinz Georg von Preußen

von Hohenzollern , von Lippe

liche Hoheit der Pring Wilhelm

he Perſonen . Im Hintergrun

Adjutanten grup
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on H dt, den General - Feldmarſchall von Wrangel ,
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den Kammerherrn Grafen zu Fürſten

Stammheim und viele andere hervorragende Perſonen .

Seine Majeſtät der König und Seine Königliche Hoheit

er Prinz von Preußen trugen die Uniform des 1.

Garde - Regiments zu Fuß , wie denn mit Ausnahme der in

ker Generalsuniform erſchienenen Prinzen Friedrich Karl ,

ht, und Auguſt von Württemberg , Königliche Hoheiten ,

die ſämmtlichen fürſtlichen Perſonen die Uniformen ihrer

Band des Schwarzen
preußiſchen Regimenter und das große ?

dens trugen , doch machte hierin Seine Königliche
Ausnahme , der das ba

Die Frau Großherzogin

id mit weißen und rothen

H adem von Brillanten

aus welchem eine Fülle inkelrother Blumen herabfiel . Ihre

Majeſtät König un ſümmlichee preußiſche Prinzeſſinnen

iſen n: In der kleinen königlichen Pro

Ihre Königliche Hoheit die Prinzeſſin
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Alexandrine ( Tochter Seiner Königlichen Hoheit des

Prinzen Albrecht ) der Vorſtellung bei

Die Titelrolle der Oper ſang Herr Hoffmann , die Ama

zily Fräulein ork vom Hoftheater zu Braunſchweig .
Die Ausſtattung den Dekorationen entfaltete hier ihre

ganze Glanzwirkung . Die Vorſtellung war erſt nach 10 Uhr

beendet .

der
>©

Königliches Theater .

Zur Mitfeier des hohen Vermählungsfeſtes wurde am 22 .

September , vor der Darſtellung des Luſtſpiels „ Donna Diana “ ,

im königlichen Schauſpielhauſe ein durch Muſik eingeleiteter

„ Prolog “ , gedichtet von Fr . Adami , von Frau Crelinger

geſprochen . Die Rede vereinte Bezügliches für Preußen und

Baden mit fügſamer Geſchicklichkeit in ſinniger Weiſe , und der

Vortrag war in Ausdruck und Würdigkeit meiſterhaft , wie wir

es bei dieſer Künſtlerin ſtets anzuerkennen haben und die leb

hafte Theilnahme der Zuhörer auch anerkannt hat bis zum

Hervorruf . Das dann folgende Luſtſpiel , ein vollendetes

Kunſtwerk , fand die beſte Stimmung .

nigsſtädtiſches Theater .

Blumengränze , ide und wehende Fahnen verkün

deten ſchon von Außen die Feier des frohen Tages ; im Innern
hatte Herr Ead Hiltl auf Veranlaſſung des Herrn

Direktor Wallner für eine würdige Ausſtattung des Theaters

geſorgt . Die Wände waren mit weißen Drapperieen bekleidet ,

auf denen der preußiſche Adler und das badiſche Wappen mit

inander abwechſelten ; von Säule zu Säule ſchlangen ſich

Guirlanden von bunten Blumen - Ampeln , welche den Zuſchauer

raum magiſch beleuchteten . Der Vorhang zeigte die Reiter

ſtatue Friedrichs des Großen und das verſtärkte Orcheſter ſpielte
die alten , patriotiſchen Melodieen . — Die Vorſtellung zur

Vermählungs - Feier des hohen Brautpaares wurde durch ein

Feſtſpiel „ Brandenburg und Baden “ von Friedrich

Adami eingeleitet . Der Verfaſſer benutzte mit großem Ge

ſchicke einige hiſtoriſche Facta aus dem Jahre 1691 , wo ein

9
wN:
9
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Vorhangſinken zu wiederholter Anſicht verlangt . Wir müſſen

die Wahl des kleinen Liederſpiels : „ Die Familie Rüſtig “

für dieſen preußiſchen Feſtabend als eine glückliche be

zeichnen , da aus der einfachen Handlung der preußiſche Pa

triotismus in manchen ſinnigen Worten hervortritt und

die Darſteller dies in ehrenwertheſter Weiſe zu benutzen ſich

bemühten .

Kroll ' ſches Etabliſſement .

Am Sonnabend kam zur Feier des Tages , nach exacter

Execution der Weber ' ſchen Jubel - Ouvertüre , ein Feſtſpiel von

O. Gödſche : Vom Schwarzwald nach Berlin , zur Auf

führung . Fritz Bornemann aus Berlin , Sohn des früheren

Strohhut - Fabrikanten , jetzigen Rentiers , hat unter Sr . König
lichen Hoheit dem Prinzen von Preußen den Feldzug in Baden

mitgemacht und als Verwundeter in dem Hauſe des Dorf

ſchulzen Glembacher im Schwarzwalde treue Pflege gefunden .
Das „ Lorle, “ des Schulzen Tochter , hat ihn und er ſie lieb

gewonnen . Jetzt bei der Vermählung des Gryßherzogs be

ſchließen die Bauern , eine Deputation nach Berlin zu ſchicken ,

um der Prinzeſſin Braut einen Hochzeitsſtrauß zu überreichen ;

auf Lorle ' s Betreiben geht Glembacher mit , und während ſie

im Thiergarten wandeln , treffen ſie den Rentier Bornemann

vor ſeiner Sommerwohnung , der ſie als Schwarzwälder ſo

gleich freundlichſt einladet . Sein Sohn Fritz , der das Lorle

nicht vergeſſen , aber nur einmal geſchrieben , kommt dazu , und

die Verlobung iſt fertig , deren Feier am Abend unter patrio

tiſchen Toaſten und unter bengaliſcher Beleuchtung der Statue

Friedrich Wilhelm ' s III . gefeiert wird . Die ſinnige , mit Um

ſicht arrangirte Compoſition fand bei dem zahlreich verſam —

melten Publikum guten Anklang und wurde beifällig aufge

nommen .

Auch in

Mielentz Odeon

wurden zur Vermählungsfeier Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs Friedrich und Ihrer Königlichen Hoheit der
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Prinzeſſin Luiſe am 20 . , 21 . und 22 . September folgende
Feſtlichkeiten gegeben :

1. Im ausgedehnten glänzend dekorirten Lokale ſpielten

vier Orcheſter .

2. Am Abend war das ganze Lokal mit ſeinen Gärten ,

Anlagen und Baſſins ꝛc. glänzend illuminirt .

3. Ein großes Feuerwerk , bei welchem die hohen Namens

züge, der preußiſche Adler und das badiſche Wappen in

Brillantfeuer in hoher Luft glänzten .
4. Große Muſikaufführung von 180 Mitwirkenden .

5. Zum Schluß große Retraite u. Abendlied , dann die Volks

hymne und Boruſſia , in welche das ganze Publikum unter

Kanonendonner und Gewehrſalven freudig einſtimmte .

Für Beluſtigung der Jugend , wie überhaupt des Volkes ,

war in dem gemüthlich dekorirten Hintergarten in jeder Weiſe

Sorge getragen .

Deputationen .

inter den vielen Deputationen “ ) , welche das Glück hatten ,

den hohen Neuvermählten ihre ehrerbietigſten Beglückwün

ſchungen darzubringen , erwähnen wir nur noch jener der in

Berlin anweſenden ehemaligen Waffengefährten des Armee

corps in Baden aus dem Jahre 1849/50 .

Die Deputation beſtand aus dem Generallieutenant a. D.

v. Webern , dem Landrath und Major v. d. Kneſebeck ,

Dem Premier - Lieutenant a. D. und Geheimen exp . Secret .

Bernhard , ferner den Herren Schulz , Wagner , Bries

nick , Fröhlich und Sonnenburg . Als Seine Königliche

Hoheit in Begleitung des Generallieutenants von Peucker
in den Empfangsſaal getreten war , richtete der Herr General

lieutenant v. Webern folgende Worte an Höchſtdenſelben :

„ Die alten Soldaten des Zugs nach Baden im Jahre 1849

haben um die Gunſt gebeten , den Ausdruck ihrer Geſinnungen ,

den ſie in dieſem offenen Briefe niedergelegt haben , und der

l
D

*) Siehe Fetberiht Seite 99 —100 .
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ihre innigſte und eigenſte Meinung enthält , durch Einige aus

ihrer Mitte den Händen Eurer Königlichen Hoheit überreichen

zu dürfen , und haben einen ihrer damaligen Führer der Ehre

gewürdigt , den Anlaß dieſer Schrift durch wenige ſoldatiſche

Worte ſchlicht und recht zu erläutern . Die preußiſchen Sol

daten jener Zeit haben ſich durch die ihnen gewordene Aus

zeichnung ihres Königs und Kriegsherrn , vor vielen Tauſend

ihrer Waffengefährten , an jenem Feldzuge Theil zu nehmen ,

ſtets erhoben und geehrt gefühlt ; nicht deshalb , weil ſie etwa

mit Gefahren , vielen Anſtrengungen und Entbehrungen einen

blutigen Sieg errungen hätten der preußiſche Soldat kennt

ſchönere und noch rühmlichere ſondern weil ihnen der mo

raliſche Sieg zu Theil ward , durch ihre Gegenwart ein Bei

ſpiel ihrer Pflichttreue , Sittlichkeit und Ehrenhaftigkeit ſein

zu können und ſich dadurch das Vertrauen , die Achtung , An

hänglichkeit und Zuneigung des beſten und größten 2

Eurer Königlichen Hoheit ſchönen Lande zu erwerben . Dieſer

alten Soldaten Freude und Stolz iſt aber heute um Vi

erhöht und vermehrt , weil ſie in der Verbindung Eurer Kö

niglichen Hoheit mit einer Fürſtin aus dem erlauchten Hauſe

der Hohenzollern ſichtlich die Fügung und Führung der gött
lichen Vorſehung erkennen , die durch die böſen und widrigen
Tage des wilden Trotzes und der Auflehnung Alles zu den

ſchönen der Sühne und Liebe leitete und Ihnen , Gnädigſter
Herr , das köſtlichſte Kleinod erringen ließ , was einem deut

ſchen Mann , einem deutſchen Soldaten , einem deutſchen Für

ſten zu Theil werden kann , das edelſte , reinſte , mildeſte ,

deutſche Frauenherz , die ſicherſte Bürgſchaft Ihres beiderſei

tigen Glücks , die des Heils und der Wohlfahrt Ihrer ſchönen

Lande . Dieſes edle Frauenherz iſt aber auch ein Theil des

Herzens unſeres , von allen Soldaten innig geliebten ritter

lichen Prinzen von Preußen ; es iſt ein Theil desjenigen der

verehrten Frau Prinzeſſin von Preußen einer der verſtän

digſten und geiſtreichſten Fürſtinnen ihrer Zeit für die wir

freudig und willig unſer Herzblut ließen , welches Sie mit

Sich fortnehmen . Wir legen unſere junge holde Fürſtin ver

trauungsvoll an Ihr Herz ; ſie wird es beglücken und dort

ihr Glück finden . Möge Gottes reicher Segen Sie geleiten ,

eS
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vollen Beginnen fremder Eindringlinge u befreien — um
Ew . Königlichen Hoheit und Höchſtdero königlichen Gemahlin
die ehrfurchtsvollſten und wahrhaft treu gemeinten Glückwünſche

darzubringen . Möge die allgütige Vorſehung Höchſtdenſelben ,
ſo wie dem badiſchen Lande , in Ihr einen Segensengel , einen
Schirm und Schutz für alle Armen und Hilfsbedürftigen be
ſchieden haben , und möge die hohe königliche Frau im neuen
Vaterlande die treue Liebe finden , welche für Ihr hohes könig
liches Elternpaar in unſern Herzen feſt gewurzelt iſt und dort
bis zum Tode bewahrt werden wird . Möge Gott dieſen glück
lichen Bund auf dem Throne des ſchönen Vaterlandes dem
lieben Brudervolke bis in die fernſte Zukunft als ein muſter
haftes , nachahmungswürdiges Vorbild im ſchönſten Glanze
erhalten und zum wahren Heil und Segen gereichen laſſen .
Daß dieſe aus treuen Kriegerherzen ſtammenden Wünſche auch

in den Ew . königlichen Hoheit von Gottes Gnaden anvertrauten
und untergebenen Landen den kräftigſten Wiederhall finden
werden , das hoffen wir um ſo zuverſichtlicher , da es uns ver
gönnt geweſen iſt , in jenen ſchweren Zeiten die wirklichen
Badener , die wir herzlich grüßen , in ihrer echt deutſchen Bie
derkeit kennen zu lernen und die treue Ergebenheit für ihr
geliebtes Herrſcherhaus an ihnen wahrzunehmen . Gewiß wird
dieſes ſchöne , um unſere geliebten Fürſtenhäuſer geſchlungene
Band die Freundſchaft der beiden ſtammverwandten Bruder
völker noch enger knüpfen , damit ſie , feſt vereint , allen kom
menden Gefahren , welche die allgütige Vorſehung indeſſen
gnädig von uns abwenden möge , kühn und getroſt in das
Auge ſehen können . “

Politiſch - hiſtoriſcher Ueberblick zum 20 . September ,

Cine wahrhaft gemüthvolle und durch den damit verbun
denen politiſch - hiſtoriſchen Ueberblick eben ſo intereſſante Be

trachtung , welche wir dem vorſtehenden Berichte über die
eine großartige herzliche Theilnahme an dem Ereigniſſe beur
kundenden Berliner Feſtlichkeiten anreihen , bietet folgender
Aufſatz dar :
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in beredter Weiſe zur Verwirklichung deſſelben auf . Bereits

im fünfzehnten Jahrhundert , als kaum dreißig Jahre die

Herrſchaft der Hohenzollern in den Marken begründet war ,

traten beide Herſchergeſchlechter in eine Familienverbindung .
Es war jener heldenmüthige Kurfürſt Albrecht , mit Recht

der deutſche Achilles genannt , der jüngere Sohn Friedrichs . ,

des Erwerbers der Kur Brandenburg , welcher ſich im Jahre
1446 in erſter Ehe mit Margaretha , der Tochter des

Markgrafen Jakobs I. von Baden , eines Ahnherrn des jetzigen

großherzoglichen Hauſes , vermählte . Dieſer Ehe entſproß ein

einziger zu höherem Alter gelangter Sohn , Kurfürſt Johannes

Cicero , der erſte Hohenzoller , welcher , nachdem durch ſeine

Halbbrüder zwei jüngere Linien in Franken gegründet waren ,

wahrhaft heimiſch wurde im Norden . Er ruht im Dom zu

Berlin , in welchem uns ſeine Züge in Erz von Peter Viſchers

Meiſterhand entgegenleuchten . Von ihm , dem Sohne einer

badiſchen Fürſtentochter , dem Vater zweier Kurfürſten ,

Joahims I. von Brandenburg und Albrechts , Cardinal

Erzbiſchofs von Mainz und Magdeburg , ſtammen alle

ſpäteren brandenburgiſch - preußiſchen Herrſcher , mithin alle jetzt

lebenden Mitglieder des königlichen Hauſes , alſo auch die

fürſtliche Braut ſelbſt , ab . Aber abgeſehen von dieſer

älteſten Beziehung zwiſchen dem Zähringer Löwen und dem

braudenburgiſchen Adler iſt auch in jüngſter Vergangenheit

das Band wiederum durch Fäden verknüpft , die menſchlichem

Ermeſſen nach als unzerreißbar gelten . Als in Baden in

Folge der Ereigniſſe von 1848 jegliche Autorität vernichtet

war und das ganze , vor Kurzem noch ſo blühende und glück

liche Land das Bild eines wüſten Chaos darbot , da war es

Preußens ruhmreiches Heer , welches in wenigen Wochen das

Land ſäuberte von den unſauberen Freiheitshelden und unter

dem Jubel der beknechteten Bevölkerung die Ordnung wieder

herſtellte und das Geſetz . Daß gerade der ritterliche Prinz ,

welcher dem Throne Preußens am nächſten ſteht , es war ,

welcher in jenen dunklen und blutigen Tagen als Oberbefehls

haber die wilden Wogen beſchwichtigte eben ſo wohl durch

raſche Tapferkeit , wie milde Menſchlichkeit , das wird Baden ,

das wird Deutſchland hoffentlich nie vergeſſen .
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ift. auf den Blättern der Geſchichte verzeichnet . Wie verwandt

iſt dieſes Geſchlecht an kriegeriſhem Sinn und Muth mit den

Hohenzollern , wie wechſeln auch bei ihm mit ritterlichen Hel

dengeſtalten milde Friedensfürſten ? ! Wollen wir nicht bis

in das ſechszehnte Jahrhundert zurückgehen , in welchem während

der Hugenottenkriege Markgraf Philibert als kühner Con

dottiere ſich hervorthat , ſo erinnern wir nur an das edle

Bruderpaar Carl und Chriſtoph von Baden - Durlach ,

jener der Zögling des großen Moritz von Naſſau und Kriegs

gefährte des wilden Mansfelders , dieſer der Liebling des

großen Schwedenkönigs , die beide in der erſten Hälfte des

dreißigjährigen Krieges ihre kurze Heldenlaufbahn im jugend

lichen Alter auf dem Felde der Ehre beſchloſſen . Vor Allem

aber ſei des Heldenruhmes Ludwig Wilhelm ' s gedacht , des

großen Reichsfeldherrn im ſpaniſchen Erbfolgekriege . Siegreich

in dreizehn Hauptſchlachten , wohnte er fünf und zwanzig Be

lagerungen und ſechs und zwanzig Feldzügen bei . Wie im

Weſten gegen die Franzoſen Ludwigs XIV . , ſo ſchützte er

im Oſten das Reich gegen den furchtbaren Feind der Chriſten

heit . Der Entſatz von Wien , die Eroberung von Ofen , der

blutige Sieg von Salankement gehören zu den ſchönſten Perlen

in dem Kranze ſeines feldherrlichen Ruhms .

Aber auch der Friedensfürſten mögen wir mit zwei Worten

gedenken . Großherzog Friederich , an deſſen Schickſal unſere

theuere Fürſtentochter ihr eigenes für das Leben knüpft , iſt

der Sohn Großherzog Leopold ' s des Gütigen , dem auch

in der Zeit der Unruhe und Stürme ſelbſt die Gegner nicht

ein warmes Herz und den reinſten Willen abgeſprochen

haben ; er iſt zugleich der Enkel jenes Carl Friedrich

unſterblichen Gedächtniſſes , der , Zeitgenoſſe ſowohl des großen

Friedrich wie ſeiner beiden Nachfolger , während einer mehr

als halbhundertjährigen Regierung der Begründer der jetzigen

Größe und des höheren Glanzes ſeines Hauſes wurde . Er

ſah das Sinken und erlebte dann den Untergang des heiligen

römiſchen Reichs ; ohne Anwendung zweideutiger Mittel

wurde er von einem Markgrafen eines kleinen ſüddeutſchen

Landes nach einander Kurfürſt des Reichs und Großherzog
mit königlichen Ehren ; um das Zehnfache hatte ſich während
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